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Personen 



l«! 2'« u. 3*5 Priester . 
Igb'nigi« der Nacht 
P ;i m i „ .<, ihre Tocht e 
12 21' ... V* D a m e . 



I . I n t t o d u 3 



Ein altes Weib . 
Monostatos ein Mohr. 
Itl' 2*«n. 3!« Sklave. 
Priester, Skb.e», Ge 



Erster Akt 



Zu Hülfe: 

Ana Der Vogelfänger . . . 

Dies Bildnis«-. I . ■ 

___ .'....(> zittre nir.ht, .. . . 

Quintett .Hm! Hm l Hin] . . . 

Terzett Du feines Täubchen . 

Duett Bei Männern 

Finale Zum Ziele führt dich 

660 
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N° 1 . INTRODUZIONE. 



leg ro.< 





ffi fjf 7u Kfrg ^HTi yaa p 



"Was wollte ich darum nicht geben, 
Was wollte ich darum nicht ge.l 



V Snnt? icl l mit dipsnn Jüngling 




könnt' ich mit diesem Jüngling le - ben 



hätt' ich ihn doch so ganz allein, so ganz allein, so ganz al . 
hätt'ich ihn doch m, ganz al -lein 1 ihn doch so ganz al . 

hatt'ich ihn doch so ganz al.lein l ^ i hn doch so gaiu ■ al _ 





Der Vogelfänger bin ich ja, stets ln.sti^heissaihopsa.sa: Der Vo.geLf Ungei ist bekannt, bey Alt i.n.i J 




^fc^i^^i^^^^ 




Der Vogelfänger bin ich ja , 
Stets lustig, heissalhopsasal 
Der Vogelfänger ist bekannt 
Bej Alt und Jung im ganzen Land. 
Ein Netz für Mädchen möchte ich, 
Ich fing' sie Dutzendweis für mich. 
Dann sperrte ich sie bei mir ein, 
Und alle Mädchen wären mein. 



Wenn alle Mädchen wären mein 
So tauschte ich brav Zucker ein. 
Die , welche denn recht zärtlich war. 
Der gib* ich' gleich den Zucker her 
Und küsste sie mich zärtlich, dann 
War sie mein Weibchen , ich ihr Mai 
Sit- schlief a 
Ich wiegte y 



*8Larglietto. 







Die Kö-niginn be.gna.aigt dich,ent. 



»eil ich zu schwach 



i hel.fen bin, weil ich zu schwach iu hel-fen b 



hmlhmlhmlhmlhnilhmlhiiilhmlhiiilhmlhnij'hiiilhiiiihiiil'hmlliiiiJbni '. hm! hm Ihm i hm'.' 





Wie. der. sehn, auf Wie. der. sehn , ^auf Wie . der.sehn , auf Wie. der . sehn . 




N2G. T'KRZETTO." ' 




lieh. He Sklaven! legt ihr Fesseln an, mein Hass soll 4ich rer-derben . O lass michlieber sterben, weil nichts B 





Wir wollen uns der Liebe freu'njwiT leben darpfidie Lieb' allein, wirleben durch du- 1 ieb' al - 
"fiihl.il, ist d ann de r Weiber er - ste TTIu ht. Wir wollen uns der Liebe freu'njwirleben durch die LieVallein, wir leben durch die Lieb' al - 




hoYer Zweck zeigt deutlich an y nichts edlers sey , als Weib und Mann,nichts edler. ,ey,aUWeib und Mai 
.j_ g , f f f h_ Jf_ *j * I ft_ _ f * f 1 f f . f ^f^ 

''k „;.'. 7er Natur. Ihr ho herZ^eck zeigt deutlich an, nichts edler» spjr, als Wjikun d Mann, nichts edlers iejr, als Weib und Mann . 




N9 8 . FINALE 





kund zu Jthu», steht ttns nicht an _se,y standhaft, duldsam und verschwiegen _ br.den ke dies : kurz, sey ein Mann, 





Weisheitsterapel nicht? Er herrscntimWeis'heitstempelhier' . So ist denn al . . lesHeucne.ley.' (wiU gel "-> Willst du sclum nieder gehn 1 




ge„,theurer Sohn .'ist jrtaind mir noch nicht ertaubt S> Erklär dies Rat Umtausch michnicht. Die Zunge" bindet KidJndrflicht.^Wannalsc 




,'-+6, ni'am. Andant 




herMuth, schützt vor Fein.des List und Wuth ; fänden wirTamineri doch: sonst er-vrischei 





schwinde inur geschwinde! nur geschwinde .' Welch ein Glück, wenn ich ihn finde.'nur ge - schwinde : mir ge-schwindel nur ge 

" *~ f j I N i * ■ • i i*' f f f f "^ * i *, T, "P f" fi r.-f^P f'f. f. f "P-f^ 

schwinde! nur geschwinde: nur geschwinde .' Welch ein Glück, wenn ich ihn finde.'nur ge. schwindeUmr ge^- schwindeUur ge. 




*o„ ;te^ dante - 




q i Chor von inn 


"•\ : JS J^J J\ _fc 


pi-J J K • ■ 








Pamina.''' 1 


| Allegro maestoso. 


Es le-be Saras-troi Sa. 


rastro le.b'Ti 











I Allegro maestoso. 


Es le.be B«mr.! Sa. 


rastro le.be 1 Was s 


oll das 


be.deiiten? 


ich zittr 


e , ich be.be. 


j[" L ' ^^*^'*ffi^__n_]_ 


^; - ■[ l 


If-l I°~J~, 




"^ 




s — ' *• 


\. _-_^_ 3rr ^ __j» f.- i i.-^folf.: b* - .l- i K ■ K i K - -r 


M Freund nun -ist's um uns getha 


B.'dies kündigt den Sa 


.rastro an. O « 


r -icli e 


^eM.u.^ie 


irollrich 


mich verstecken, rrär 


j^j •♦■ p. \ £• ]\£ 


^ > 


£ 






^^ 


^ -#• jl" • 



ich so klein wie Schnecken,so krö ch ich in mein Haus . Mein Km 



?c.hen? - «-'Uie Wahrheit Mie Wahrheit J 




irGrossen Hai mit Ruhm bestreut, mit Ruhm bestreut, mitR<ihmbestreut,mit Ruhmbestreut, mit Ruhmbes 




e t in' $ r o P c ) 4q v i 1 r i u ( x ty e i) JA l" tot. 




ZWEITE^ AKT . 




W. 10. Adagio- 
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^ fehlte, 


und- versah sichs 


nicht, v 


er.lass 


s 


Lei a 


n En-de, 


■*■■ 


seine Treu i 


lit H A hn 


Ver 


- g e - bens 


rang er 


seine 


felilte, 


und versah sichs 




erllass 


t^t 


TThT 


nEn.de, 


«rgoltei 


seine Treu i 


1,1t Hohn 


~J\ f - 


'-ge-*™ 


rang er 


seine 


^ ~X 


^ - ^^ 


















4- 


r ^-#- F _ 








AI- - - les flihltdorLie.be Freuden, schnäbelt, tändelt , hern und küsst ; 
2. Drum so will ich,ucilich le_ be , schnäbeln küssen järt.lich seyn ! - 



nd „|, soll die liebe meiden, weil e 
.ir.ber gu.ter Mond TOT. ge.be, < 




J 



Allegro assai. N-j 14 - Aria 




Tod.undVer.weiflungfl.m.metummichher, fühlt mcht durch dich Sa . rastro To.dessch, 




«.«?&&♦ +t*tU 




Nf? 15. Aria. 




Allegretto 




A.n d a n t e . 



m 17. Aria 




Thränen fliessen Trauter dir al . lein , dir al - lein, fühlst du nicht der Liete Sehnen, der Liel 




Seh, neu, so wird Ru.he, so wird Ruh' 



chl dernLiehe 



To . de sejn, fühlst du. nicht der Liehe Sehnen, fühlst du U^ l1 ^jfö 




JS'.! 19. Terzetto 





Glaub mir, er füh-let gleiche Triebe , wird ewig dein Getreu, er sejn, wird ewig dein Getreuer sejn. Die Stund» 




54 Andante. 



M2Ü. Aria 




-: " ' l U i \ •'•' -/"■"\ a M Weiser muh freun, und wie im E . 1 y . si.um seyn , dann könnt ich mit F.7r<;ten mich messen , des 

3 ia len<- ff ei n? n r\1„„d, s hin i. h 1 ii^.-d r,, und, doch kihst muh .■..iweibli . eher Mund,' doch 

*' ldl - lcn Heu ei . ii e ■ir^rjiur^u^der Noth, sonst gramich mich warheh zu tod, ach kann ich denn keiner go. faLlen ! hel£ 



A . Le-bens als Weiser mich froun, und wie im E - ly-si.ums^n, 
■2 küsst uii'h einwiMbluher Mund, sn bin ich schon wieder gesund 
3. ei-ne mir nurjuiüder Nnt> i , sonst gräinich mich warlich zu tod 



. E- ly-si-um sejn, im Elysium seyn . U.C. 

1 schon wie der gesund, bin schonwi'-dergesund . 

michwarlich zu tod ? _^ mich war! ich zu 




N221. Finale. 





~WP ™JP 




gehn ! Ha! des Jammers Maas ist toII ! falscher Jüngling, le-be wohl ! Sieh, T: 



W J ' ■ I 








doch wir vollen dir ihn zeigen, und du wirst mit Staunen sehn, dass er dir. sein Herz geweiht , unddenTöd füi 

dTch wir wollen dir ihn zeigen, und du wirst mit Staunen sehn, dass er dir sein Herz geweiht, unddenTöd für 





Müh, die Götter Selbsten schützen sie, die Göt_ter, Gb't 



loh reu ist der Feinde Müh, die Götter Selbsten schützen sie , die Götter Selbsten schü-tzen ! 




Adagio. runti oboi f r. g 




p > ? 'r r r r V £ > 

,<hwin s t er sich aus der Er. de Him.nU . - an, 




m 



p p ' r r r r ' r ^ 





Hier sind, die Schreckenspforten, die Noth und Tod mir dräu n . Ich werde al - ler Or.tenan dei-ner Seite 





Wir wan _ delten durch Feuer R luthen, bekämpften muthig die Gefahr . Dein Ton se T Schutz in Was 




s * Chor. 
Allegro. 



Triumph, Triumph , Triumph! dued . - les Pa; 

Triu mph, Triumph, Triumph! du ed . - les Pa; 

mph, Triumph! du ed _ . les Paai 

Triumph, Triumph! du ed - . lea Paa 



bwieget hast da die 




p— *" 



56 Allegro 




plauderte, plauderte, und das war schlecht, und drumgeschieht es mir schon recht , drum geschieht es nur schonrecht . 




Weib _ chen sah- so brent's im Herzentkämmerlein, so zwickt es hier, so z-wickt es da . Papagena.' Herzensweibchen! Fapagenaüiebe' 









^ 






tiv-^ 














schafft mei 


nMädche 


nher, 


klinge 


t Glb'ckch 


<m, klin.get! 


hr 


ngt mei 


nVeibchei 


her, 


_ Jt ff | 


^ff 


^ 


|J5 


: ö* "vis 


: \_s 






tTs" 


s._- 


■#•-#■ 





kli 


nget Glöckchen, kli 


nget! 


schafft me 

f- 


in Mädchen her , 


kli 


nget Glöckchen, klin - get , 




^b^^^ 


VJ_^, 


2 V^^tf* 


f*f*ft 


^* ^~^?* ^ m ^ls* ^ 
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Pa.Pa-pi-feno, - «J?» El . tern Sor - gen wden sejn, Pa*»- 



■e- ^ S" C 



Papa.gen», Pa -Pa-Pa-Pa.Pa.Pa-ra-Pa.Papa-ge.na, der Hlt.rn Sorgen werden seyn , Pa^-gT 




Pa.Pa-PaJ^Pa.Pa.Pa.pa.g e - I ,a,der Eltern Sorgen werden se.yn , der Eltern Sorgen werdenderer Elt^rnSorgLerden^T 

_: 1 1 ^ y f i p [!"[; , ■ r ■ ^ f r f r i f f f f i r ' r *f ,f v $ * , f- » ff,f . 

IC Pa.Pa.Pa.Pa.Pa^a.pa: ge -no,der Eltern Sorgen werden «yn.der Eltern Sorgen werden 'sejxijer Eltern' Sorg'Jerdel^r^ 





Ihr Kind soll 



^; . _ n t Gattin, soUdei-ne Gat.tin sejn. Uoch.tüych hö-re schrecklich 



A.11 e g r o 




ZWEITER AKT. 



XII. 

XIII. 

XIV. 

XV . 

XVI. 

XVII. 

XVIII. 

XIX. 

XX . 



Wie ? wie ! wie ! 6 . 

. Alles fühlt , 14. 

, Der Hölle Rache . 16. 

. In diesen heilten' Hallen 20. 

. Sejd uns zum zweitenmal . . . 22. 

. Ach ich fühl's, 25. 

. O Isis und Osirislwclche Wonne! 27. 

, Soll ich dich.Theurer! 29. 

. Ein Madchen oder ^eihehen 34. 

Bald prangt den Morgen 36. 



Ende der Ope r 
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